
tcn. Durdt sie h-at Erzenhauseo eine t\n \fOn b.-unstgc· 
sdücbllidter Sonderstellung erlong1, es $teilt sicb dar als 
cin selbscändiges und sehr beo<htliches Glied der J>.idiaucr 
Kunstgeschichte, :ru dec es im Gcoßcn gehöre. 

Nidu jeder, der heute Euenhau!<'n dwduu~ili, wird die 
Gabe haben, die besondere Stimmung des Onci; in sieb 
11ufzuoehmen oder gar sich darilber zu äußern. Dazu be­
darf es der wcitgespanntcn Gefiihlswelt eines Di<hrers -
und cincn soldtco besitzt der Ort in dem allmählich immer 
bekanntcr werdenden Lyriker Michael Groißmcier. Er ist 
ganz mit Etzenh:iusen verwadi.lien, insofern er c~m alten 
örtlichen Geschlec:h1 onl$<ammr, das sich bis ins 17. J ahr· 
hander1 am Ort nadi~·eisen läßt. Im Sozialamt Dnchau an 
sehr \1cra.ntwort.Uchc.r St~lle tätig, kehrt Groißmcier jeden 
Abend in sein Haus in de:r Buchkastraßc in Et:cenhttuscn 
zurück und bezieht sein oDichtcrstübc:bcn«, d"s ihm eine 
schöne Aussieh• auf Dachau ennöglicb1. Oder weite Spa· 
%ierg<inge lilhren ihn 111 die nodi :demfich ufüingctaslclc 

N11tur um E~enhausen. Auf einem solchen G11ng entstand 
das nncbfolgcndc Gedicbt, mit dem wir sdtlicßcn: 

Feldweg hin1or Ectenbausen 

Spur von Pferdehufen, 
EingcdrilckL dem Lehm, 
Glh das Vogelrufen 
Mjr uod irgend\lo1em? 
Spur voo Kriibenkrollen 
Kreuzt die Pferdespur. 
Durch das Bläuerfalleo 
Seufz< die Kirchrurmuhr. 
Gilt ihr sanfres Scblngen 
Mir und irgendwem~ 
Laub fällt in mein Fragen, 
Deckt die Spur im Lehm. 

Arudlrili der Vcda!SCrin: 
Fr.au Pmf Pr. 01tilie Thiemann•Stoedmer, Hermann.Stodc· 
mimn·Str..ße 10, SI)(,() D•chau, Telefon 0 SI 31112S ~. 

Der Kleine Kreis Freising 
Zum 15jäbcigcn Bestehen eines Ensembles für alle Musik 

Von Rudolf G <>er g e 

»Es ist cine Stad< in Bayern, die heißt Freising, don keh­
ren die Musilauuco ein.• Mit diesen Wortt'll rübmr der 
Barodcprecligcr Abrahttrn a Sancta C!arn in 5"iner Türkcn­
predigr die Stadt Freising. 
Auf dem Domberg dieser chrwü!digen ßischofsstndr 
herrschte vor allem im Mittelalter größre geistige Regsam­
kcir. In den Sc:hreibsruben und in der Dombiblio1hek wur· 
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den die Wissenschaften, darunter die Musik, besonders gc· 
pfieg1. Sei1 dem 9. Jahrhunclcn sammelten hier dio Kleri· 
ker praktische und theoretisdie tvlusik\\1er-ke. Trott größter 
Verluste durch die Siikula.risation konnt~ Freising - \\renn 
audt in bc!sdi~dei1erem Umläna und Auf anderer Grund· 
loge - als Musiksrad1 wei<<r bes<ehen. Dies zeigen die 
vielen musikalischen und kulrurellen Ahivirärcn der Srndr. 

F'°srakl 1m As11n1s(l.IJ/ Ftc1shrg 
a11lUPJitb des 15ili.hr1ge11 
]ttbilii11m1 d~1 •Kleinen 
Kreises Frei.ring# 11111 J"', Juli 
1978. In Jcr J\l111r Prof. Dr. 
K. G. Felle"''· 

Foco: Theo Cot.r,it. FrWJllf 



Eine Gruppe bcsoadercr Art in .Der Kleiae Kr<is Frei· 
sing«, der im Rahmen einer eigenen Fcsl"WOChe ln diesem 
Jahr seia fünfzdmj>hrij!CS Bestehen fcittn konnte. 
1n einem F=tng spr'ICh der bttl„nende Kölntt Musik· 
„•issensduJikr Profeuor Dr. Dr. h. c. Karl Gustav Fell& 
m - ein ~bilrligu Frchingcr, der sidi seit $clncr )u• 
gcndzcit mit Frcisinp muslkoliscbcr Vergangcnhci• bc­
a<hHftigt - über •Freisiogs mittclruterlicbe Musikgea<hich­
tec und legte vor allem Wen auf die große Bedeutung der 
Biscbols.stadt inocthalb der abcndliocllsdien Musikge­
ldUdltc. Seine Ausführullg'CO •illusuierrN der •IOclllC 
Kreis• mit Musiltbeispiclcn dc:s 9. ba 16. Jabrbundcro. 
Oie rc:stwocbe wurde a\Xh bereichert durdl drei Schwanke 
von 1 IAns Sachs - •Der Doktor mit der großen N•sen•, 
.Der Roßdieb zu Finsing« und .Der tote Manne -, die 
mit lllauernlledem und Tänien dc:s 16. Jahrhunderts einen 
Eindruck vom Leben in dioscr Zeitepoche vermittdn 
konnten. 
Wemhcr d<S Cirtnert Vcrsenahlung \'OM •Meier Helm· 
bmhtc und seinem Sobn gcl>ön :ru den cindrudtn-ollsten 
und cndiünemdsren 7.eugniuc:n altbaierlscben Baucmle­
bcns und hat bis beute nich11 von seiner Ak:tuaJitiit einge­
büßt. Besonders packend ill die gcsmdte Prosofasaung 
von Jotef Jfo(millcr, de< ala lehret und Essayist In Frei· 
sing !!"Wirkt hat. Der •Kldnc KrdH bot di<S<S Werk mit 
miuelaherlicber baierischer Musik im Still eines cbcmali· 
gen B•ucmho{es ia Thurnsbcrg. 
Eia •Offenes Siagmc pb tdilid!lidi der musiltinterculer­
ten S.--ölkcruog Gdeg<nMit, mitrclolrer!id>e Lieder und 
Kanon• :ru lernen und zu singen. 
Die gonzc fC$Lwodle beglci1c1; cinc drcitcili.ge l\usstcl• 
lung Im Klciaen Sani der chc:mollgen Fürstbischl)fiichen 

Der Kl~ittt Krtis Frti.sJn1,. 
SdJwJH•t von H,,,„ Sachr 
mit 8;1111rn/Jtdtr11 unJ 
r.11:~11 df'J 16. Jabrbu.ndn11. 
A•lf&.bntnt ...,„ ),,Ji 1978 

r- 'Ihm C:..,,.. F-

Ilocbscbule am Moricnplaiz. Sie bot einen Quersdmiu 
dutdi Frehlngs Musikgesdriditc mit Hondschriftco, alcai 
Drucken, Faksimiles und Bildern \'Om 9. bis :rum 20. Jahr. 
bundctt, die aus der Dombibbothdc Freitiag und aus Pri· 
vatbcsiu stammten. in einer ~1.utikinstrumcntcnschau wa­
ren neben uhlrcidxn fre:md!indisdicn Muillcinstrumetuen 
vor allem rckonstruicnc mittcJaltcr-Ucbc Musikinsuu.mente 
zu sehen, die der •Kleine .Kreis• benum. Nicht •ulcizt do­
kwnentierte eine Fülle von Bildern, Plak"cn und Zei· 
rungsartikcln den Wctdegang uod das Wirken der Gruppe. 
Am 20. Dezember 1963 baue sich U.s Ensemble, das aus 
einem großettn Musiziedtreis um den vcnr~ Stadt· 
p&trer Thomas Gobitz.P!c:ifer hen'Orgcgangm W111', der 
öJferulidlkcit rum ersten Mal vorgestellt. Damals um· 
rahmten Johann• Kolodziej, Ingrid Muschlcr und die Bril· 
der Josef und Rudolf Gocrge die Eröffnungsfeier der Frei· 
singer KuruuausstcUung im Colosseu1ns!uu1I Freising. 

Die junge Musikgruppe b:utc sidi zum Ziel geseat, an 
•Wß"'iiblten Bcitpiclen der Musik und Oidnung cia G... 
samtbild der abendlindiscbm Kultur zu '-ermincln. Gleich­
zeitig '1.'oll1e 1ic mü ihren seltenen ln.strumcnlcn und 
ihrer lebendigen Musilierwcisc beweisen, daß Musik ver· 
gong<:llcr Jahthunderre nicht loogwciUa und verstaubt sein 
muß. 

Diese V erbinduog \'On Musik und Dichtung wurde zum 
ersten l\W im Min 1966 mit musikaliJchcn Werken der 
flizabetlianit<hcn Epodir ia Verbindung mit Tcxttn aus 
Wt!liam SJak„pc:srcs Immen geboten. Schon im Herbst 
des glcidlCD Jahres folgte eine bunte Fülle von Liedern 
uod Gedidttcn aus d~r rolllJllldsdten Liedersammlung •Des 
Knaben Wunderhorn•. 
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Die altdeutsche Fessuog der Drcikönisslcgendc, vom Frei· 
singe< Go!dsdunied Sixtus Scbmuttcnncicr 1475 aufge· 
zeidmet, wurde zusammen rnit cinem Sternsiogcapiel aus 
Ruma/Jugoslawien nnch knnpp 500 Jahren wiederum der 
Freisinger Bevölkerung geboten. Hier zeigte sich, daß sich 
der »Kleine Kreis• lx::i!ladcr.; der Frcfainger Tradition und 
der Volksmusik vcrpßkhtct füblt. 
Eine sehr gute Kombjn11tfon vun L.i.cd uod Text war in 
dem Programm •Sei uns wlllkommco, Hcrre Christ« gc­
glüdcr. Advenrsliecler und apokryphe Lcgcndcnbaichce des 
12. bis 16. J:ihrhundcrts ließen das vorweibnachtliche Ce­
sd>ehen lebendig und stimmungsvoll vor dem geistigen 
Auge cler Zuhörer erstehen • 
• Musik der S<•uferzeil• hieß dos Tbem• eines Program­
mes, c!Jis aoläßüch d<$ Stoufcrjnhrcs 1977 in Baden·Würc. 
temberg erorbciLeL wurde. Lieder und Ver.;c der Minne­
s.än,ger \Vechselteo mit !nstrumcata!wcjscn ab und zeigten 
ganz klar, daß die Kunst der Stauferzcit in der Tradition 
des daristlidien Ahendlandco eingebettet war. 
Zule12t trugen die Sänger und Musikanten während der 
Festwoche anläßlich der Neueröffnung des Asarnsaoles in 
Freising 1978 Lieder, ()<,dicbLc und lnstrwneotalstiicke 
• Aus alten baierischen Llederbücbcm• vor. 
Da die Verknüpfung von Spiel, Wort und Musik am be­
sten und idealsten im Theater zum Tragen kommt, füh.len 
sich die Mitglieder des •Kleinen Kreisesc besoode1:$ stark 
zum mimisdicn Spiel hingezogen wie die Vagaocen des 
Mitt(elalrers. 
Das >Freisinger M•gie1:$piolc und die •Klage der Radielc, 
zwei der aJcesren abendliindi.sdicn Dramen, konncen oach 
bcinahe tausend Jahren mit Melodien fmnzösiscber Spiele 
in deutscher tlberset:rung neu inszenicn werden (vgl. 
J\rnperland 8 ( 1972) 22~228). 
Uovergeßliche Erlebai>Se für Zuscbnucr und Mirwirkondc 
bleiben die Aufführung des niedcrläodischen Mirakelspiels 
:itMruiechen von Nymwcgcn• mit aJcfiiimischen Liedern 
uod die altfranzösische Licbcsgcscbicbte •Aucassin und 
Nicolette« mit zeicgenöuisd:tcn Weisen. 
Zule12r crat d•s Ensemble - wie oben erwähnt - mit 
Schwänken von Hans Sacbs und Spott· und Bauernliedern 
des 16. JahrhundertJ vor die ölfcntlichkei.<. 

Das gesetzte Ziel, eine möglichst geschlossene Einheit von 
Musik unci gesprochenem Wort zu erreidien, komme noch 
wir.kuogsvoller im entsprcdaenden Rahmen zur Gelrung. 
Besonders schöne Aufführungsorte waren bis jetzt der 
Hofgarten voo Weihenstepban, der Arkadenhof der ehe. 
maUigen Fürstbiscböflichen R„idcnz auf dem Frcisinger 
Domberg, das Rennissanccsd:iloß Hohenkammer, der gcr 
tisd>e Kreuzgang des Klosters Bebcnbausen, die Schloß­
kapelle io B.lu1enburg, der Festsaal des Sdilosses H•iln· 
hausen, die historische Bibliothek dco chemallgen Klosters 
Scbussenried, der Asarnsaol in Freising und der üherdadite 
Lic:bt.bof des Diözesanmuseums in Freising. 

Die Pflege der Barockmusik hat seit 1967 breiten Raum 
eingenommen_ Um Josef GQCrgc hatteo sich ein Kammer· 
ot<bcster und ein Kammerchor gcsduin, die beacbtlicbes 
Niveau crz.iclc:n konnreo . . Leider mußte diese Seite der 
Musikpßege wieder in den HinLergrund ucten. Doch die 
Vol!ksmusik, dcr von Anfang an größte BcocblUJlg ge-
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scbcnkt worden war, wird intmer ooch im kleinsten Kreis 
gepflegt. Durcb die Wiederbelebung selten gehörter und 
vergessener Volksinstrumente wie Scho.ßorge.l, DrchJ,der 
oder Dudelsack erfährt die baieriscbe Volksmw;ik eine 
wcsentlicbe Bereicherung. 
lm Lnufe der }11fue hat sich •Der Kleine Krcll Frcisimg« 
zu einem festen Eosemble von sieben Mitgllcdern gebildet 
- es sind dies Eva Matlo Atzinge.r, Qaudlo Gocrge, Jcr 
haona Stieber, Adolf Kraus, Friedhelm Loo:, RudoU und 
Josef Gocrge -, die singen, mehrer:c losLrumcnte bebcrr­
schen und sogar Theater spielen müssen, wie es die Komö-. 
diaoten vergaogener Jahrhuoderte getan haben. 
Josef Coerge, der musikalische Leiter der Gruppe, stu· 
dit-ttci run Ric:har:d.Strouss-Konservacorium in München 
und ist ein Schüler des bedeutenden C.mbisten Folkmor 
Uogio. Heute isc er L;,iter der Sing· uod Musikschule 
Freising. Das gesamte Repetcoirc wlrd unter seiner kun­
digen Hand für das Ensemble bearbeitet uod einstudiere. 
Solo Bruder Rudo!I Gocrge wirkt vor allem bei der Pro­
grammgestaltung mic. er sucht die Texte aus und bearbei· 
tcr sie. Aus seine~ Feder SL4tn1-oea auch die Programmhefte 
und Plakate. 
Bent-idcns\vcn rcichhaltig ist d.as Instrumenrarium, da$ 
z. T. nach ruSLorischen Vorbildern und Abbildungen woo 
Winfried Goc:rgc rckooS<ruiert worden ist. Rund 'O In­
srrumcatc besirzL der Kreis; unter ihnen befinden s::ich 
Rcnaissane<:·Bloddlöcen, Gemshürner, Schwegelpfeif.en, 
Krummhömc.r, Schalmeien, Dub.-it'ln, verschicde:oe Zinkie:n, 
PO$.auac, Narunrompcte, Laute, Lieder- und Spiaha.tlc, 
Psalterium, Saitc:ntombourin, Fideln, Rcbcc, Gamben, 
Trumsdlci1~, Drehleiern, Glockenspiel und zahlreiche 
Schlaginstrumente:. 
• Der Kleine Kreis Freising«, der in seinem fünfaebnjäh. 
rigen Wirken fast 200mal vor die ölfcoilicbkeit gecreren 
ist, gehört - oh:oe Üherheblicbkeit - sicbcrlich zu dien 
interc$5Antcstcn Gruppen dieser Art, auch wenn sein Wir­
kungskreis relnti\' eng ist und :.nur« vom Bodensee !bis 
Berlin reicht. Seine Mitglieder >ind keine Pro6s. Sie ver. 
steheo sicb vielmehr als ecbce Masikanten, denen lebendi­
ges, abwecbslungsxcicbcs Musizieren wicbtigcr isc als ängst­
liche, sc:hulmcisrc.rlicbe Iocerpretation alter Musik. Immer 
ist du S..rrcben. zu spüren, im Rahmen der gegeheocn 
Möglichkeiten original und originell zu sein. 

•Der Klein~ 'Kreis Freising• möcf1te seine Zuhörer an sei­
oe< eigenen Freude teilhaben lassen und für die alte Mu$ik 
begeistern, denn diese Musik ist ebenso sdiön wie die 
Miniaturen, die mächtigen Kathedralen und die Didirung 
dieser Zeit. 

Li1:crntut: 
Rudolf Goer1..c: i.Der Kleine Kreis Frcis.lng«. 196)-1978. Fest· 
sdtrifi. /\:Ut einem !Fettvortrag von KarJ Gusuav Fellerer: F.rci· 
iings_ mirtcl:tlrcrliche ~iusik1,rcsthjchtc. Fretsjng 1978, 
Josef Gocrgc (Hrsg.) : Ilist0dsche ~iusik-Instrurncnte. Das ln­
s1rom.enuarium des .kleinen Krciscs Freising•. l'rciring 1978. 

Schollpla11e11: 
l·lerod ~la1ori. Lieder und Tänu des i\Uttt.ltalte.rs und der !Re· 
n11i5$11ncc. ~füncbcn-Bochenha.in 1976. 
Fröhlich - 7.3rtlith. Musik des Millclaltei;. Mü.nmcn·ßudll(n· 
bain 19n. 
An.sdtd!t des \lafassers: 
Krcishdm;afpßcgcr Rudolf Goerge, 8050 Freising, Ganie:nmül· 
lexs1n1Jlc 6. 


